Deifentliger Anzeiger. 


(Beilage zum 


Ne 26. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


2624 Am 13. Juni 1891 ſind zu Schwetz an der 
Weichſel folgende Gegenſtände geſtohlen: 

1. eine goltene Damenuhr, 

„eine goldene Kette mit Kreuz, 
„ein goldener Trauring, gez. R. S. 30. 10. 1857, 
Kein Forſtkalender. 

Der Thäterſchaft verdächtig iſt ein mittelgroßer, 
etwa 30 jähriger Mann mit blondem Schnurrbart, 
grauer abgetragener Kleidung. 

Auf die Rückerlangung der Sachen iſt eine Be⸗ 
lohnung von 30 Mark ausgeſetzt. J 433/91 III. 

Graudenz, den 18. Juni 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

2625 Es wird um Angabe des derzeitigen Auf⸗ 
enthaltsortes des Arbeiters Auguſt Klein, geboren am 
10. September 1869 zu Puſtnick, Kreis Sensburg, und 
zuletzt in Zielenzig reſp. Langenfeld wohnhaft geweſen, 
zu den Alten J 2247/90 erſucht. 

Frankfurt a. O., den 13. Juni 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

2626 In der Strafſache wider Kluge IIIb J. 653/90 
iſt die Vernehmung der Arbeiter Guſtav Schledt (oder 
Schledz) aus Gr. Puppen, Johann Maczek aus Wu⸗ 
jaken und des Adam Stawitzli aus Lautenberg als 
Zeugen erforderlich. Wer Auskunft über den Aufenthalts- 
ort dieſer drei Perſonen oder einer derſelben zu geben 
ans wird erſucht, zu dieſen Akten Nachricht zu 
geben. 

Danzig, den 17. Juni 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 


2627 Gegen den Dienſtjungen Auguſt Woiſchitzki, 
geboren zu Bohlſchau am 4. Juni 1874, katholiſch, zu⸗ 
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Danzig, den 27. Juni 
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letzt in Wittſtock und Zoppot, Kreis Neuftadt, aufhaltſam 


geweſen, welcher fih verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls bezw. Beihülfe zu dem⸗ 
ſelben verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, auch hierher zu 
den ActenD 293/90 Nachricht zu geben. 

Neuſtadt Weſtpr., den 18. Juni 1891. 

2 Königliches Amtsgericht. 

wo Gegen die Schuhmachergeſellenwittwe Marie 
ilbelmine May, geb. Gänger, geboren am 14. Mal 

U 9 zu Danzig, evangeliſch, welche flüchtig iſt, iſt die 
nterſuchungshaft wegen Kuppelei verhängt. 


Danzig No. 26). 


1891. 


Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch hierher zu den 
Acten V I 325/91 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 18. Juni 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


2620 Der Arbeiter Caſimir Otto aus Wondolin, 
Kreis Schwetz, iſt geſtern aus der Strafhaft entſprungen; 
ich erſuche um Ablieferung ins nächſte Gerichtsgefängniß 
und Nachricht zu den Akten M 84/91. 

Beſchreibung: Alter 40 Jahre, Größe 1.61 m, 
Haare dunkel, Augen blau, dunkler Schnurrbart, Sprache 
polniſch und etwas deutſch. 

Kleidung: blauer Rock, graue Hoſe, blaue Mütze. 

Graudenz, den 17. Juni 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2630 Gegen den auf dem Schiffe „Emma“ auf 
der Reiſe nach England befindlichen früheren Schloſſer⸗ 
lehrling Wilhelm Woch aus Danzig, geb. am 22. Mai 
1872 zu Bremin, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Marienburg Weſtpr. vom 30. Oktober 1890 erkannte 
Geldſtrafe von 6 — ſechs — Mark, im Unvermögens⸗ 
falle 2 — zwei — Tagen Gefängniaß vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben, falls er die Geldſtrafe nicht 
erlegen kann, zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß zur Verbüßung der ſubſtituirten Gefängniß⸗ 
ſtrafe abzuliefern. Aktenz. IV D 257/90. 

Marienburg, den 16. Juni 1891. 

Königliches Amtsgericht 4. 
2831 Gegen den Arbeiter Auguſt Carl Fiſcher aus 
Danzig, ohne Wohnung, geboren am 16. Februar 1859 
zu Wickbold, Kreis Königsberg in Pr., evangeliſch, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Vergehen gegen 8 263 St.⸗G. B. 
verhängt. 

Es wird eiſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straj- 
alten wider Fiſcher — P. L. 1719/91 — Nachricht 
zu geben. 

Danzig, den 13. Juni 1891. 

Königliche Amtsanwaltſchaft. 


2632 Gegen den Kaufmann Johann Friedrich 
Ludwig Makowski aus Danzig, geboren am 5. Nevember 
1860 zu Danzig, evangeliſch, welcher flüchtig iſt reſp. 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Vergehens gegen Art. 33 H.⸗G.⸗B. 5 210 Nr. 3 Concurs⸗ 
Ordnung verhängt. 
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Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, auch hlerher 
zu den Acten V. J. 243/91 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 12. Juni 1891. 

Der Erfte Staatsanwalt. 
2633 Gegen den Arbeiter Amandus Broddeck, geboren 
am 21. September 1870 zu Kl. Schlaaz, katboliſch und 
zuletzt in Dirſchau aufbaltjam geweſen, welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliejern und zu den 


Strafakten wider Broddeck und Genoſſen 1 J 434/91 


hierher Nachricht zu geben. 
Danzig, den 16. Juni 1891. 
Der Erfte Staatsanwalt. 


2634 Gegen den Knecht Guſtav Janzen, welcher, 


ſich auch Gurski und Gillmeiſter nennt, zuletzt in Schön⸗ 
wieſe aufhaltſam geweſen, geb. am 10. Oktober 1851 
zu Dirſchau, katholiſch, welcher flüchtig iſt oder ſich ver⸗ 


borgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl des Königlichen 


Amtsgerichts zu Marienburg Weſtpr. vom 14. April 
1891 erkannte Haftſtrafe von 2 Wochen vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhalten und in 


das nächfte Gerichtsgefängniß abzuliefern. Actenzeichen 


IV C 31/91. ö 
Martenburg, den 12. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


2635 Gegen die Arbeiterfrau Marie Demski geb. 
Schinowska, geboren am 14. April 1868 zu Weßlinken, 
verheirathet, evangeliſch und zuletzt in Gr. Zünder auf⸗ 
haltſam geweſen, welche flüchtig ift oder ſich verborgen 
hält, ift die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebftahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
acten wider Demskl IIe J 937/90 Nachricht hierher zu 
geben. 

Danzig, den 13. Juni 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2696 Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen: 

1. Franz Jaskolski, geboren am 5. Juni 1869 zu 
Lippemühle, zuletzt aufhaltſam in Blumfelde, 

2. Herrmann Friedrich Groß, geboren am 19. Juni 
1869 zu Neu- Golmkau, zuletzt aufhaltſam in 
Bonſcheck, 

3. Guſtav Adolf Liebenau, geboren am 17. September 
1869 zu Czeruikau, zuletzt aufhaltſam in Schloß 
Kiſchau, 

4. Franz Czecholinski, geboren am 10. November 
1869 zu Ferſenau, zuletzt aufhaltſam daſelbſt 

5. Paul Ernſt Maſchke, geboren am 19. Juni 
1869 zu Gillnitz, zuletzt aufhaltſam in Lindenberg, 

6. Eduard Ludwig Steege, geboren am 25. April 
515 zu Gr. Pallubin, zuletzt aufhaltſam in 

ohra, 


7. Franz Urban, geboren am 29. November 1869 
zu Gohra, zuletzt aufhaltſam in Gohra. 

8. Bernhard Cerowskt, geboren am 19. Auguſt 1869 
zu Jariſchau, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 

9, Michael Gronkowski, geboren am 18. Auguſt 1869 
zu Jariſchau. zuletzt aufbaltſam in Semlin, 

10. Guſtav Adolf Hennig geboren am 24. Oktober 
1869 zu Jariſchau, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 

11. Julian Kaſickt, geboren am 13. Februar 1869 
zu Jariſchau, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 

12. Friedrich Carl Zaddach, geboren am 5. Mai 
1.69 zu Alt⸗Kiſchau, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 

13. Johann Jakob Lemberg, geboren am 25. Juli 
1869 zu Neu⸗Kiſchau, zuletzt aufhaltſam in 
Tzernikau, 

14. Franz Blelinski, geboren am 4. Oktober 1869 
zu Kleſchkau, zuletzt aufhaltſam daſelbft, 

15. Carl Gottlieb Biſchof, geboren am 17. Oktober 
1869 zu Kobilla, zuletzt anfhaltſam daſelbſt, 

16. Herrmann Schwonke, geboren am 17. September 
1869 zu Gr.⸗Pallubin, zuletzt aufhaltſam in 
Konarſchin, 

17. Mathäus Filbrandt, geboren am 7. September 

1869 zu Scwarzhof, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 

18. Johann Simon Klukowski, geboren am 26 Ok⸗ 
tober 1869 in Schwarzhof, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, 

ſind durch rechtskräſtiges Urtheil der Königlichen Straf⸗ 

kammer zu Pr. Stargard vom 30. April 1891 wegen 

Verletzung der Wehrpflicht zu einer Geldſtrafe von je 

160 Mk., im Unvermögensfalle zu je 32 Tagen Ge⸗ 

fängniß verurtheilt. 

Alle Sicherheits⸗ und Polizeibehörden werden er⸗ 
ſucht, dieſelben im Betretungsfalle, falls fie ſich über die 
Zahlung der gegen fie erkannten Geldſtrafe nicht aus⸗ 
zuweiſen vermögen, zu verhaften und dem nächſten 
Gerichtsgefängniß zwecks Straſverbüßung zuzuführen 
(M II 8/91.) 

Danzig, ben 9. Juni 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt: 


2637 Gegen den Kaufmannslebrling Mar Paul 


Richard Borm aus Königsberg in Pr., welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſie Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
J. 161/87. 

Beſchreibung: Alter 20 Jahre, Statur ſchlank, 
Größe 1.73 m, Haare blond, Stirn frei, Augenbrauen 
blond, Zähne gut, Geſicht länglich, Sprache deulſch, 
Augen blau, Kinn rund, Geſichtsfarbe blaß. 

Kleldung: brauner Ueberzieher, ſchwarzer Rod, 
ſchwarze Wefte, graue Hofe, ſchwarzkarrirt, ſchwarzer 
25 5 mit breiter Krempe, Lederſtiefel und Gummi 

ube. 

Königsberg, den 11. Juni 1891. 

Königliche Staaisanwaltſchaft. 


2698 Gegen den Hilfsweichenſteller Chriflian 
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Beſchrelbung: Alter 18 Jahre, Statur klein, 


Bednarz aus Königsberg, geboren den 23. März 1864 Haare blond, Stirn rund, Augenbrauen blond, Augen 


in Gr. Gerutten, Kreis Ortelsburg, welcher ſich verborgen 


gerichts zu Königsberg Pr. vom 20. März 1891 wegen 
Diebſtahls erkannte Gefängnißftrafe von einer Woche 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, deuſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, 
welches erſucht wird, die Strafe gegen Bednarz zu voll⸗ 
ſtrecken und von dem Geſchehenen zu den Akten 
XIV D 808/90 Nachricht zu geben. 
Königsberg, den 15. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 14 
2639 Gegen den Arbeiter Joſeph Miotk aus Kelpin 
Kreis Carthaus, geboren den 4. Auguft 1859 in Neu⸗ 
hütte Kreis Neuſtadt, katholiſch, welcher flüchtig ift oder 
fi) verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urthell 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig vom 28. April 
1891 erkannte Gefängnißſtrafe von 2 Monaten vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefänguiß abzuliefern und Nachricht zu 
Akten VI M I 112/91 zu geben. 
Danzig, den 18. Juni 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2640 Gegen den Formergeſellen Otto Schwarz, 
früher in Elbing aufhaltſam, geboren am 20 April 
1872 in Elbing, evangeliſch, ledig, welcher flüchtig iſt 
oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Körperverletzung verhängt. 

Es wird erfucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächfte Gerichts ⸗Gefängniß abzuliefern und vom Ge⸗ 
ſchehenen zu den diesſeitigen Akten P L 219/91 Nach⸗ 
richt zu erſtatten. 

Elbing, den 16. Juni 1891. 

Der Königliche Amtsanwolt. 
2641 Von den Verurtheilten: 
1. dem Wehrmann der Landwehr, Stellmacher Guftav 

Grunwald, zuletzt in Klöſterchen, 

2. dem Erſatzreſerviſten, Schubmacher Carl Julius 

Schulz, zuletzt in Albrechtshof aufhaltſam, 
welche flüchtig find, ſoll eine durch Urtheil des König 
lichen Schöffengerichts zu Marienwerder vom 22. Mai 


1891 erkannte Gele ſtrafe von je 100 Mark beigetrieben, 


im Unvermögensfalle gegen dieſelben eine Haftſtrafe von 
je 20 Tagen vollſtreckt werden. 


Es wird erſucht, von denselben die Geldſtrafe von 


ie 100 Mark einzuziehen, eventl. Verurtbeilte zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Gerichtsgefänguiß abzuliefern. 
E 316/90. 

Marienwerder, den 17. Juni 1891. 

Königliches Amtsgericht 3. 

2642 Gegen den Faktor Rudolf Brien aus Königs⸗ 
berg, geboren den 17. Mai 1873 in Janellen, Kreis 
Angerburg, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
s efüngniß abzulief enzeichen 


blou, Zähne vollzählig. Kinn länglich, Gericht länglich, 
hält, fol eine durch Urtbeil des Königlichen Schöffen⸗ 


Geſichtsfarbe bleich, Sprache deutſch. 

Königsberg, den 17. Juni 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

2643 Gezen die unverehelichte Arbeiterin Anna 
Quiatkowski aus Slinodowko, geboren den 20. De⸗ 
zember 1858 daſelbſt, welche flüchtig sit, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Kindesmordes verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
Juſtizgefängniß zu Allenſtein abzuliefern. Aktenzeichen 
II J 40591. 


Allenſtein, ben 16. Juni 1891. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


2643 Der von dem Königlichen Amtsgericht zu 


Wongrowitz in Nr. 37 für 1890 unter 3647 hinter 
Eduard Zehrt aus Marienburg wegen Körperverletzung 
erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Wongrowitz, den 13. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2635 Der hinter den Arbeiter Martin Godlewski 
ouch Johann Wisnieweki genannt unter dim 23. April er. 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Actenz. LI 108/89. 
Elbing, den 12. Yunt 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2646 Der unterm 24 Juli 1890 binter den 
Kaufmann Moſes Lehmann aus Berent erlaſſere Steck- 
brief wird hiermit erneuert. IIIa J 241/89. 
Danzig, den 13. Juni 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


2643 Dr unterm 12. Mai 1890 hinter den Ar⸗ 
beiter (Steinſchläger) Albert Dombrowski aus Mehſau er- 


| laſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. IIIa J 44/90. 


Danzig, den 16. Juni 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2648 Der unterm 1. Dezember 1887 hinter die 
Wehrpflichtigen Eduard Bernhard Schmidt und Genoſſen 
erlaſſene Steckbrief wird, oußer gegen den zu 2 ge⸗ 
nannten Paul Auguſt Pannenberg, hierdurch erneuert. 
(II aM! 29/87.) 
Danzig, den 15. Juni 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2649 Der unter dem 24. Februar 1885 hinter 
den Arbeiter, früheren Poſtboten Guſtav Pokern er- 
laſſene Steckbrief wird erneuert. Aktenz. ] III 53/85. 
Köntasberg. den 12. Junt 1891. 
Königliche Staatsanwollſchaft. 
2650 Der unter dem 13. November 1889 im Aa⸗ 
zeiger pro 1889 Stück 47 Seite 816 Nr. 4969 hinter 


| ten Arbeiter Adolf Krickhabn aus Wogromm erlaſſene 


Steckbrief wird erneuert. Akte zeichen J III 859/89. 
Könige berg, den 12. Juni 1891. 
Königliche Staate⸗Anwaltſchaft. 
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72651 Der unterm 29. Mai 1890 hinter den Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
Wehrpflichtigen Rudolf Krauſe aus Rollnau erlaffene | wird am 11. Auguſt 1891, Vormittags 11 Uhr, an 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. (VI M 1 42/90). } Gerichtsſtelle verkündet werden 
Danzig, den 17. Juni 1891. | Danzig, den 30. Mai 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. e Amtsgericht 11. 
2652 Der hinter den Fleiſchergeſellen Fran 2657 Im Wege der Zwangevollſtreckung foll das 
Müller unter dem 24. April 5 ne Se int Grundbuche von Danzig Tiſchlergaſſe Blatt 68 auf 
wird erneuert. Aktenz. D 323/88. den Namen der verehelichten Fabrikant Auguſte Reich⸗ 
Neuſtadt Weſtpr., den 11. Juni 1891. mann geb. Zimmermann hier, Hopfengaſſe Nr. 9 ein⸗ 
Königliches Amtsgericht. getragene, daſeibſt Tiſchlergaſſe 12 und Große Nonnen⸗ 
gaſſe 19 belegene Grundstück am 18. September 
Steckbriefs⸗ Erledigungen. 1891, Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten 


2653 Der diesſeits am 14. Januar 1891 gegen Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer 43 


den Arbeiter und Zinngießer Otto Minde aus Danzig verſteigert werden. 


i ; Das Grundſtück hat eine Fläche von ein Ar acht 
n und Diebſtahls erloſſene Steckbrief Quadratmeter und iſt mit 950 Mk. Nutzungswerth zur 


g Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 

. 020 en beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
5 n ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 

2654 Der unterm 8. Juni d. J. hinter ben | weifungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 
Knaben Johannes Paul Felgenau zu Danzig erlaſſene | der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer Nr. 42 eingeſehen 


Steckbrief iſt erledigt. werden. 
Danzig, den 17. Juni 1891. Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
Königliche Amtsanwaltſchaft. von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 


2655 Der unter dem 12. Juni cr. binter den | Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Knecht Guſtav Janzen aus Schönwieſe erkaffene Sleck⸗ Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 


brief ift erledigt. hervorging, eee ee en bon 
Mari 5 1 185 Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder oſten 
ee re .. fpäteftens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
önigliches Amtsgericht 4. zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 


wangsverſteigerungen. treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
2656 5 im Grundbuche von 1. Neufahrwaſſer zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
e ene l Ant 140 Penn n e eee dee ee 
auf den Namen des Kaufmanns Peter Boldt eingetragenen, nein a n 
zu 1 in Neufahrwaſſer, Schleuſenſtraße Nr. 13, zu 2 Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
e ee ea er ſollen auf Antrag der | beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
r e eee 
den Mitei eukthurkch am 10. au 1 8 91 herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Vormittags 10 Uhr, vor dem iner eiche Gericht . nn u a a ee 
SEE dene ( un ritt. 
an Gerichtsſtelle — ee Zimmer 43, zwangs⸗ Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
weiſe as G 1 Node eee Fl wird am 19. September 1891, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
ie Grun e find zu ei einer e von richtsſtelle verkündet werden. 
0,0510 Hektar zur Grundſteuer, mit 1071 Mk. Nutzungs⸗ J 0 den 9. Juni 1891. 
werth zur Gebäudeſteuer, zu 2 bei einer Fläche von Königliches Amtsgericht 11. 
3,2680 Hektar mit 72,87 Mk. zur Grundſteuer ver⸗] 2658 Das im Grundbuche von Danzig, Johannis: 
anlagt. Auszüge aus den Steuerrollen, beglaubigte] gaffe, Blatt 30 auf den Namen des Maurer Rudolf 
Be fade Rei 105 Ben 105 a Eduard Micha eingetragene und zu Danzig Johannts⸗ 
ücke betreffende Nachweiſungen ſowie beſondere Kouf“ gaſſe 48 belegene Grundſtück ſoll auf Antrag der 
1 ne in 195 Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 1 dampſpaan e e de e 
A eingeſehen werden. Eheleute, Fiſchmarkt 10, 2. a. Car udwig, b. Juftus 
uche ee welche das Eigenthum der Grundſtücke | Ernſt, 9 ee N Micha, bevormundet 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ von dem Kaſernenwärter Peter Kock, zum Zwecke der 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei ⸗ . Aug unter den Miteigenthümern am 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 24. Auguſt 1891, Vormittags 10 Uhr vor dem 
Kaufge'd in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des | unterzeichneten Gericht — an Oerichtsſtelle Zimmer 
Grundftücks tritt. Nr. 43 zwangsweiſe verſteigert werden. 
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Das Grundffück iſt mit einer Fläche von 89 Quadrat⸗ 
meter und mit 1050 Mk. Nutzungswertb zur Gekäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Aus zug aus der Steuerrolle, her 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundftück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedin gungen können 
in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 42 eingejehen 
werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundftücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 25. Auguſt 1891, Mittags 12 Uhr an Gerichts- 
ftelle verkündet werden. 

Danzig, den 9. Juni 1891. 

Königliches Amtsgericht 11. 


2659 Im Wege der Zwangsvollftreckung ſollen vie 
im Grundbuche von Oſſowo, Blatt 57, 128 und 168 
auf den Namen des Holzhändlers Johann Hochſchultz 
eingetragenen, im Kreiſe Pr. Stargard belegenen Grund⸗ 
ſtücke am 2. September 1891, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 15 verſteigert werden. 

Das Grundſtück Blatt 57 iſt mit 0,63 Mk. Rein⸗ 
ertrag und einer Fläche von 0,65,10 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 186 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer, 
das Grundſtück Blatt 128 mit 0,96 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 0,61,50 Hektar und das Grund⸗ 
ſtück Blatt 168 mit 5,40 Mk. Reinertrag und einer 
Fläche von 1,53,30 Hektar zur Grundſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchriften 
der Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen und andere 
die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſon⸗ 
dere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Abtheilung I, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerspricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringften Gebots nicht berückfichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Nange zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 

eigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 

zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle der 
Grunpftäde tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 2. September 1891. Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſielle, Zimmer Nr. 15, verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 18. Juni 1891. 


Königliches Amtsgericht. 


2660 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Stoffershütte, Band 36 Blatt Nr. 11 
auf den Namen der Beſitzer Albrecht und Catharina 
geb. Gendfidi- Dombromsh’ihen Eheleute eingetragene, 
zu Stoffershütte im Kreiſe Berent belegene Grundſtück, 
beſtehend aus Wohnhaus. Scheune, Hofraum, Garten und 
Land, am 20. August 18 9 1, Vormittags 10 Uhr, 
vordem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle 
Termins zimmer III meiſtbietend verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 17,74 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 9,28, 10 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 75 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Stenerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 4, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorbandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſprickt, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringfien Ge bots nicht berückfichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 22. Auguft 1891, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Terminszimmer 3, verkündet werden. 

Berent, den 18. Juni 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 
2661 Folgende Auseinanderſetzungsſachen, in welchen 
die Berechtigten Kapital ale Abfindung erhalten, werden 
wegen der dabei beſonders angegebenen Hypothekenfor⸗ 
derungen, deren Beſitzer im Grundbuche nicht eingetragen 
oder nicht zu ermitteln find, bekannt gemacht und zwar 
im Regierungsbezirk Danzig 
im Kreis Berent 


Verwendung des dem Grundſtücke Owsnitz Band I 
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Blatt 3 des Joſeph Duſowski zuſtehenden Abfindungs⸗ 
kapitals von 570 Mk. 20 Pfg. Eintragung 

Abth. III Nr. 1b 5700 Thlr. ontheiliges Kaufgeld für 
Olympia Marianna Neubauer in Owsnitz, 5700 
Thaler antheiliges Kaufgeld für Bronislawa 
Anaftafta Neubauer in Omsnig, 

im Kreis Danziger Höhe. 
Verwendung der folgenden Grundſtücke für die Abtretung 
von Flächen zuſtehenden Kaufpreiſe: 

1. Klein Böhlkau Blatt 13B der Johann Martin 
Märtz'ſchen Eheleute. Kaufpreis 342 Mk. 20 Pf. 
Eintragungen in Abtheilung III: 

a) Nr. 11 850 Thlr für den Hofbeſitzer Johann 
Daniel Meyer in Altdorf, 

b) Nr. 13 33 Thaler für Handelsmann Iſaak 
Neumann in Danzig, 

c) Nr. 23 29 Mk. 50 Pfg. bezw. 1 Mek. 50 Pf. 
und 40 Pfg. für den Juſtizrath Kranz in Ma⸗ 
rienwerder, 

2. Klein Böhlkau Band IB Blatt 20 des Rudolph 
Steimmig, Grundentſchädigung 935 Mk. 84 Pf. 
Eintragung: Abtheilung III Nr. 32: 2700 Mit. 
für Wittwe Agathe Morwitz geb. Goldſtein in 
Danzig, Langemarkt Nr. 11. 

im Kreis Danziger Niederung. 
Verwendung des dem Grundſtück Danzig Vorſtadt, 
Stadtgebiet niedere Seite Blatt 31 der Vorbeſitzerin, 
der Kommandit⸗Geſellſchaft von Roggenbucke Bark und 
Comp. für eine abgetretene Fläche zuſtehenden Kauf⸗ 
preiſes von 385 Mark 50 Pf. Eintragung: Abth. III. 
Nr. 5 18000 Mark für die Wittwe Amalie Henriette 
Bielang geb. Schulz in Zoppot. 

im Kreis Karthaus. 
Verwendung des dem Grundſtück Gorrenczyn Blatt 21 
der Rudolf Ptach'ſchen Eheleute zuſtehenden Abfindungs⸗ 
kapitals von 520 Mk. 70 Pf. Eintragung: 

Abtheilung III Nr. 6 173 Thlr. 16 Sgr. 5 Pf. 

für die Anton und Eva geb. Brillowski⸗Stromski⸗ 

ſchen Eheleute in Gorrenczyn 
Verwendung der folgenden Grundſtücken für zum Chauſſee⸗ 
bau abgetretene Flächen zuſtehenden Kaufpreiſe: 

1. Moiſch Blatt 6 der Johann Joszkowskiſchen Ehe⸗ 
leute, Entſchädigung 113,03 Mk. Eintragungen in 
Abth. III: 

a) Nr. 1: 440 Thaler rückſtändiges antheiliges 
Kaufgeld für Nikolaus Walkusz in Moiſch, 

b) Nr. 1: 440 Thaler rückſtändiges antheiliges 
Kaufgeld für Stanislaus Walkuſch in Moiſch, 

2. Moiſch Blatt 15 der Alexander Szypiorſchen Ehe⸗ 
leute, Entſchädigung 134,77 Mk. Eintragung: 
Abtheilung III Nr. 1: 400 Thaler rückſtändiges 
Kaufgeld für die Nikolaus Walkuszſchen Eheleute 
in Moiſch. 

Verwendung der dem Grundſtücke Seefeld Band II 
Blatt 35 der Auguſt Friedrich Albrecht Frankowskiſchen 
Eheleute für eine abgetretene Fläche zuſtehenden Grund⸗ 
entihädigung von 63,06 Mark Eintrogungen in Ab⸗ 
theilung III: 


a) Nr. la: 219 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf. für Johann 
Nagel in Seefeld, 

b) Nr. 1b 15 Thaler für den Hofmeifter Franz 
Tetzlaff in Goſſentin per Neuſtadt (Wſtpr.) 

c) Nr. le: 9 Thaler 1 Sgr. 

A) Nr Id 1 Thaler 18 Ser.] Mir den Gaftmirth 
Gottſchalk in Chmielno per Carthaus Wejtpr. 

im Kreis Marienburg. 
Verwendung der den nachbezeichneten Grundſtücken zu⸗ 
ſtehenden Abfind ungskapitalten: 

1. Neuteich Blatt Nr. 87A der Apotheker Otte 
Dreßlerſchen Eheleute in Neuteich; Ablöſungs⸗ 
kapital 290 Mark Eintragungen Abth. III: 

a) Nr. 3 und 4: 1200 Mark und bezw. 18 000 
Mark nebſt Zinſen für die Frau Oberkontroleur 
Hedwig Schöll geb. Preußmann zu Lauenburg 
in Pommern; 

b) Nr. 5: 1500 Mark nebſt Zinſen für Alfred 
Eberhard Dreßler in Mech, 

2. Neuteich Blatt Nr. 14 des Kaufmanns Johann 
Töws in Neuteich. Ablöſungskapital 150 Mark 
Eintragung: Abtheilung III Ne. 9 5000 Thlr. 
nebft Zinſen für Reuter Peter Töws in Neuteich 

im Kreis Putzig. 
Verwendung der für die nachbezeichneten Grundſtücke feſt⸗ 
geſetzten Kaufpreiſe für die zum Chauſſeebau Gnesdau⸗ 
Löbſch bezw. Schwarzau abverkauften Flächen: 

1. Schwarzau Band I Blatt LA, Kaufpreis 60 Mt. 
20 Pf. Eintragungen: 

a) Abth. III Nr. 1a Vatererbe von 28 Thaler 
2 Sgr. 9 Pf. und eine Ausſtattung im Werthe 
von 5 Thaler 20 Sgr. für die Marianna 
Kandau zu Schwarzau, 

b) Abth. III Nr. 2a Reſtkaufgeld von 33 Maik 
für Jakob Kandan zu Schwarzau, 

2. Schwarzau Baud II Blatt 46. Kaufpreis 73 Mk. 
62 Pfg. Eintragungen: 

a) Abth. III Nr. 1a Muttererbe von 288 Thlr. 
11 Sgr. 10 Pf. für Michael Julius Bialk in 
Schwarzau, 

b) Abth. III Nr. 1b Muttererbe von 288 Thaler 
11 Sgr. 10 Pf. für Joſeph Simon Bialk zu 
Schwarzau, 

c) Abth III Nr. le Muttererbe von 288 Thaler 

11 Sgr. 10 Pfg. für Marianna Chriſtine 
Bialk zu Schwarzau. 


im Kreiſe Pr. Stargard. 
Verwendung des dem Freiſchulzengut Moroſchin Baud! 
Blatt 11 des Georg Plehn zu Kopitkowo für eine zum 
Eiſenbahnbau abgetretene Fläche zuſtehenden Kauf⸗ 
preiſes von 578 Mark 02 Pfg. Eintragungen in Ab- 
thellungen II: 
a) Nr. 7: 1 Thaler jährlich zu Oſtern zahlbarer 
Grundzius für bie Jakob und Katharina Spradda⸗ 
ſchen Eheleute zu Moroſchin, 
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b) Nr. 17: Eine Proteſtation zur Sicherung des 
Rechts auf einen jährlichen zu Martini zahlbaren 
Kanon von 26 Thlr. für die Johann und Anna 
Louiſe geb. Witt⸗Roſeſchen Eheleute zu Moroſchin. 
Die Beſitzer dieſer Hypothekenforderungen werden 

hierdurch aufgefordert, ſich mit ihren etwaigen Anſprüchen 
ſpäteſtens zu dem auf Dienflag, den 4. Auguſt 189 1 
Vormittags 11 Uhr im Zimmer Nr. 7 der Königlichen 
General⸗Kommiſſion zu Bromberg vor dem Herrn Re⸗ 
gierungsrath Ramkoff anſtehenden Termin zu melden, 
widrigenfalls fie gemäß § 460 ff. Theil I Titel 20 des 
A. L. R. ihres Pfandrechts an die feſtgeſtellten Ab⸗ 
findungskapitalten verluſtig gehen. 

Bromberg, den 26. Mai 1891. 

Königliche General⸗Kommiſſion für die Provinzen 

Oſt⸗ und Weftpreußen und Poſen. 
2662 Der Reſerviſt: 

1. Musketier Johann Joſef Gliwa aus Oſtritz und 
die Erſatzreſerviſten, 

2. Julius Johann Neubauer aus Neuendorf, 

3. Otto Kalwig aus Wilhelms buld, 

werden angeklagt, als Reſerviſt, bezw. Erſatzreſerviſten 
ohne Erlaubniß ausgewandert zu fein. Uebertretung 
gegen $ 360 Nr. 3 St.⸗G. B. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 10. November 1891 
Vormittags 10 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Carthaus zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 462 St.⸗P.⸗O. von dem Köni. l. 
Bezirkskommando ausgeftelten Erklärung verurtheilt 
werden. 

Carthaus, den 29. Mai 1891. 

von Kiedrowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


26062 Die verehelichte Franziska Kamrowski geb. 
Liftewnick aus Wloſchnitz bei Hardenberg, Kreis Dirſchau, 
vertreten durch den Juſtizrath Holder⸗Egger zu Danzig, 
klagt gegen ihren Ehemann, den früheren Beſitzer Johann 
Kamrowski, zuletzt in Lubic how wohnhaft, jetzt unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, wegen Eheſcheidung, mit dem Antrage: 
das zwiſchen Parteien beſtehende Band der Ehe zu trennen, 
den Beklagten für den allein ſchuldigen Theil zu erklären 
und ihm die Koſten aufzuerlegen, und ladet den Be⸗ 
klagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 
vor die erſte Civilkammer des Königlichen Landgerichts 
zu Danzig auf den 20. November 1891, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gericht zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuftellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 


Danzig, den 11. Juni 1891. 
gez. Pelfier. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


2664 Der Schneider meiſter Chriſtian Jordan zu 
Elbing, Angerſtraße Nr. 27, vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Battré zu Elbing, bat geklagt gegen: 

1. die verehelichte Schmied Henriette Retatzki geb. 
Nitſch in Pongritz Colonie, im Beiſtande ihres 
genannten Ehemannes, 

2. die Arbeiterfrau Marie Luiſe Nitſch, verehelichte 
Wegner, unbekannten Aufenthalts, 

3. die Steinſetzerwittwe Anna Nitſch geb. Oſtrowski 
in Elbing, lange Niederſtraße Nr. 17, 

4. den Maurer Auguſt Zander in Kl. Languth, 

5. die Bertha Zander verehelichte Johann Gabriel 
in Languth, 

6 den großjährigen Maurerſohn Heinrich Zander, 
im Briſtande feines Vaters ad 4, daſelbſt, 

als Erben des am 9. Januar 1883 zu Pangritz⸗Colonie 

verſtorbenen Eigenthümers Auguſt Nitſch, aus zwei dem 

Erblaſſer der 6 Beklagten am 1. Januar bezw. 

26. Juli 1875 gewährten 
baaren Darlehnen von 
und bezw. 


150 Drart 
— tt 
Summa 450 Mark, 
welche Darlehne nach den im Verhandlungstermine den 
20. September 1890 zu den Alten eingereichten beiden 
Schuldſcheinen mit 6 Prozent jährlich zu verzinſen ſind, 
mit dem Autrage, die Beklagten zu verurtheilen, an 
Kläger 450 Mark nebſt 6 Prozent Zinſen ſeit dem 
1. Januar 1887 zu zahlen und das Urtheil gegen 
Siherheitsleifiung für vorläufig vollſtreckbar zu erklären 
und ladet nach Beendigung der umfangreichen Beweis⸗ 
aufnahme die Beklagte zu 2 — Ardeiterfrau Marie 
Louiſe Wegner geb. Nitſch, zur Zeit unbekannten Auf⸗ 
enthalts, zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 
und über das Ergebniß der Beweisaufnahme vor die 
II. Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing 
auf den 17. Oktober 1891, Vormittags 9 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung muß dieſer 
Auszug bekannt gemacht werden, da in dem auf den 
4. April 1891 anberaumt geweſenen Termine von 
beiden Parteien niemand erſchienen war. 

Elbing, den 23. Mai 1891. 

Neumann, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


2665 Im G rundbuche von Dffied Blatt 97 ſtehen 
in Abtheilung III Nr. 3 aus dem Kaufvertrage vom 
15. Dezember 1880 und der Verhandlung vom 1. April 
1881 für die Einwohner Franz und Cäcklie geborene 
Kloß⸗Nowakowski'ſchen Eheleute 600 Mark Kaufgeld, 
zu 6% verzinslich und am 11. November 1881 zahl ⸗ 
bar, zufolge Verfügung vom 4. April 1881 unter 
Bildung eines aus der Ausfertigung der genannten 
Verhandlungen und dem Hypothekenbriefe vom 4. April 
1881 beftehenden Dokuments eingetragen. Von dieſer 
Poſt find angeblich 540 Mark am 18. September 1882 


u Ki 


getilgt worden und ſoll dieſer Betrag im Grundbuche 
gelöſcht werden. 

Der Grundſtückseigenthümer Stanislaus Oſſowski 
will auch den Reſt der Poſt von 60 Mark nebſt Zinſen 
bezahlen und zur Löſchung bringen. Auf deſſen und 
deſſen Vorbeſitzers, Johann Klein in Skurz, vertreten durch 
den Rechtsanwalt Tomaſchke in Pr. Stargard, Antrag 
werden die Nowakowski'ſchen Eheleute, deren Aufenthalts⸗ 
ort unbekannt iſt, bezw. deren Rechtsnachfolger aufgefordert: 

1. ihre Rechte und Anſprüche auf den angeblich ge 
tilgten Theil der Poſt von 540 Mark ſpäteſtens 
im Aufgebotstermine den 14. Oktober 1891, 
Vormittags 11 Uhr, bei dem unterzeichneten 
Gerichte, Zimmer Nr. 15 anzumelden, widrigen⸗ 
falls fie mit denſelben werden ausgeſchloſſen 
werden; 

2. binnen einer ſeit dem heutigen Tage laufenden 
Friſt von drei Monaten ſich bei dem unterzeichneten 
Gerichte zu melden, ihr Verfügungsrecht über die 
fragliche Poſt nachzuweiſen und dem Eigenthümer 
Stanislaus Oſſowski in Oſſiek Quittung oder 
Löſchungsbewilligung in Höhe des Theilbetrages 
der Bolt von 60 Mark nebſt Zinſen zu ertheilen. 

Pr. Stargard, den 13. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2686 Im Grundbuche des dem Maurer Ferdinand 
Hendel in Zoppot gehörigen Grundſtücks Zoppot 
Band 63 XIII Blatt 453 ſtehen in Abtheilung III 
unter Nr. 3 — 549 Mark 75 Pfennig (fünfhundert 
neun und vierzig Mark fünf und ſiebenzig Pfennig) für 
den Koch Franz Knauff in Berlin, Chauſſeeſtraße Nr. 2, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, auf Grund des Urtheils 
des Königlichen Landgerichts in Danzig vom 31. Januar 
1885 eingetragen. . 

Auf den Antrag des Grundſtückseigenthümere, 
welcher die Schuld bezahlen und die Poft zur Löſchung 
bringen will, wird daher der unbekannte Inhaber der 
Poſt aufgefordert, ſpäteſtens bin dem Termin am 
18. November 1801, Vormittags 11 Uhr, ſich 
bei dem unterzeichneten Gericht zu melden, ſein 
Verfügungsrecht nachzuweiſen und dem Maurer Ferdinand 
Hendel in Zoppot Quittung oder Löſchungsbewilligung 
zu ertheilen. 

Zoppot, den 13. Juni 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


2667 Auf den Antrag der Direktion des König⸗ 
lichen Weſtpreußiſchen Landgeſtüts zu Marienwerder 
ſollen die unbekannten Gläubiger ter Geſtütskaſſe für 
das Rechnungsjahr vom 1. April 1890 bis 1. April 
1891 aufgeboten werden. 

Alle diejenigen, welche Anſprüche an dieſe Kaſſe 
aus der genannten Zeit zu haben glauben, werden daher 
aufgefor dert, ſolche alsbald der Geſtütskaſſe, ſpäteſtens 
aber in dem auf den 20. October 4891, Mittags 
12 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte Zimmer Nr. 13 
anberaumten Aufgebotstermine anzumelden, widrigenfalls 
fie ihrer Rechte an die Kaffe ſelbſt verluftig gehen und 


402 


̃ ITT T — — . p ee 


mit ihren Anſprüchen an die Perſonen derjenigen, mit 
denen ſie contrahirt haben, werden verwieſen werden. 
Marienwerder, den 10. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2668 Die Fleiſcherfrau Auguſte Broſchinsli geb. 
Steinert zu Elbing, vertreten durch den Rechtsanwalt 
Düring zu Elbing, klagt gegen ihren Ehemann, den 
Fleiſcher Julius Richard Broſchinsky, früher in Elbing, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, auf Eheſcheidung wegen 
Verſagung des Unterhalts und böswilliger Verlaſſung 
mit dem Antrage, die Ehe der Parteien zu trennen und 
den Beklagten für den alleinſchuldigen Theil zu erklären 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsstreits vor die 2. Civikammer des Königlichen 
Landgerichts zu Elbing auf den 24. Oetober 
1852, Vormittags 9 Uhr, mit der Aufforverung, 
einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuftelung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 8. Juni 1891. 

Neumann, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Lanogerichts. 


2669 Nachſtehende Perſonen: 

1. Der Landwehrmann erſten Aufgebots Dioniſius 
Boleslaus Brillowski, geboren am 1. Januar 
1865 zu Adl. Pomicczin Kreis Carthaus, zuletzt 
aufhaltſam zu Luſin, 

2. der Randwehrmunn zweiten Aufgebots, Käthner⸗ 
ſohn Julius Krzebiatfoweke, geboren am 27. Mai 
1855 zu Sbichau, dort auch zuletzt aufhaltſam, 

3. der Meferve - Matroſe, Seemann Johann Hall⸗ 
mann, geboren am 15. Februar 1865 zu Mech ⸗ 
linken Kreis Putzig, dort auch zuletzt aufhaltſam, 

werden beſchuldigt, zu 1 als beurlaubter Landwehrmann 
erſten Aufgebots, zu 3 als beurlamoter Reſerviſt, ohne 
Erlaubniß der Militärbehörde, zu 2 als Landwehrmann 
zweiten Aufgebots, ohne der zuſtändigen Kontrollſtelle, 
dem Königlichen Bezukskommando hierſelbſt, Anzeige 
gemacht zu haben, ausgewandert zu ſeln. 

Uebertretung gegen § 360 zu 3 Straf ⸗Geſetz⸗ 
Buchs und bezw. zu 3 auch gegen § 4 Nr. 3 des 
Geſetzes vom 11. Februar 1888. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 1. September 
1891, Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche 
Schöffengericht zu Neuſtadt Weftpr. zur Hauptverhanb- 
lung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirkskommando zu Neuſtadt Weſtpr. 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Neuſtabt Weſtpr., den J. Juni 1891. 

D 


erra, N 9 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


— 
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2670 1. Der Reſerviſt, Arbeiter Theophil Michael 
Darga aus Werblin, 
2. der Erſatz⸗Reſerviſt, Arbeiter Otto Ferdinand 
Jacob Buszkowski aus Sobienſitz 
werden beſchuldigt, zu Nr. 1 als beurlaubter Reſerviſt 
ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, zu Nr. 2 als 
Erſatz⸗Reſerbiſt erſter Klaſſe ausgewandert zu fein, ohne 
von der bevorſtehenden Auswanderung der Militär⸗ 
behörde Anzeige erſtattet zu haben. 
Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 des Strafgeſetz⸗ 
Buchs 


Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts bierſelbſt auf den 22. Oktober 1891, 
Vormittags 10 Uhr vor das Königliche Schöffengericht 
zu Putzig zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗ Kommandeur zu Neu⸗ 
ftadt Weſtpr. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 


Putzig, den 17. Juni 1891. N 
Schap ke, g 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. J 
Bekanntmachungen 


über geſchloſſene Eheverträge. 


2671 Der Bäckermeiſter Ernſt Schikorowski zu 
Dortmund und deſſen Ehefrau Eliſabeth geb. Joraſchkiewicz, 
früher ſeparirte Blank ebendaher, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Gilgenburg, den 19. Februar 
1889 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem das 
maligen Vermögen der Braut und allem, was ſie ſpäter 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens bei⸗ 
gelegt wird. 

Dieſes wird, nachdem die Schikorowsklſchen Ehe⸗ 
leute ihren Wohnſitz von Gilgenburg nach Dortmund 
und von dort nach Mocker verlegt haben, bekannt 
gemacht. 

Thorn, den 27. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


2672 Der Apothekenbeſitzer Georg Lierau aus 
Skurz und das Fräulein Jeanette Meiſſner aus Schwetz, 
letztere mit Genehmigung ihres Vaters, des Maurer⸗ 
meiſters Hermann Melfiner von dort, haben durch Ver⸗ 
trag de dato Schwetz, den 19. Mai 1891 vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Braut in de Ehe einbringt und durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſtwie erwirbt, die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 25. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 5 


2673 Der Aſſiſtent der hieſigen Zuckerfabrik, Curt 
Brueche und das Fräulein Martha Helene Welde, beide 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 


15. Mai 1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
alles, was die Braut in die Ebe mitbringt und was 
diefelbe in derſelben durch Erbſchaft, Glücks fälle oder 
ſonſt erwirbt, die Natur des vertraglich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Culmſee, den 15. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2674 Der Maurermeiſter Carl Kollas und die 
verwittwete Broncefabrikant Martha Werkau geborene 
Strack, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut ge 
richtlichen Vertrages vom 23. Mai 1891 mit der Be. 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 25. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


2625 Der Mühlenwerkführer Maximilian Kawalewski 


und das großjährige Fräulein Franziska Szordykowska, 
beide aus Löbau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 


Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 


vom 29. Mai 1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt, oder 
ſpäter in der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle 
oder ſonſt dergleichen erwirbt, die Natur des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens der Braut haben ſoll. 
Loebau, den 29. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2676 Der Gaſtwirth und Materialwaarenhändler 
Maximilian Hoehle zu Stadtgebiet und das Fräulein 
Emilie Nitſch von hier haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
gerichtlichen Vertrages vom 1. Juni 1891 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder jonft zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 1. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
2677 Die Konditor Adam Eduard und Marie 
Franziska Hulda geborene Krüger⸗Pünchera'ſchen Eheleute 
zu Kahlberg haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut gericht⸗ 
lichen Vertrages vom 7. November 1872 ausgeſchloſſen 
und dem Vermögen der damaligen Braut und jetzigen 
Ehefrau die rechtliche Natur des Vorbehaltenen beigelegt, 
was nach Verlegung des Wohnſitzes von Marienburg 
nach Kahlberg von Neuem bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 1. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 
2678 Der praktiſche Arzt Dr. Max Ruſſak in Elbing 
und das Fräulein Lucie Sklower, letztere im Beiſtande 
ihres Vaters, des Fabrikbefitzers Joſeph! Sklower in 
Tilfit, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
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der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
25. d. M. ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das 
Vermögen der künftigen Ehegattin die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 29. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 

2679 Der Klempnermeiſter Samuel Arendt und 
das Fräulein Flora Blau von hier, letztere im Bei⸗ 
ſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des Handels⸗ 
mannes Hermann Blau von hier, haben laut Vertrag 


vom 5. Jani 1891 vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 


meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maß⸗ 
gabe ausgeſchloſſen, daß das ven der Braut in die Che 
einzubringende Bermözen, ſowie alles, was dieſelbe 
während der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des geſetzlich vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 6. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2680 Der Bäckermeiſter Guſtar Schmidt zu Thorn 
und das Fräulein Auzuſte Amalie Leichnitz, Stieftochter 


des Beſitzers Heinrich Malzahn zu Schillno, haben vor | 


Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 2. Juni 1891 
ausgeſchloffen. 
Thorn, den 2. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2681 Der Kaufmann Alexander Kopper aus 
Marienwerder und das Fräulein Amalie Levy zu Schwetz 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages de dato Schwetz 
den 25. Mai 1891 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt und durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt wie erwirbt, die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Marienwerder, den 3. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2682 Der Kaufmann Julius Lewy und deſſen 


Ehefrau Henriette geb. Berlowitz, früher in Memel, 


jetzt in Elbing wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung Stallupönen den 15. October 1888 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das eingebrachte und 
auch das künftige Vermögen der Ehefrau die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, dergeſtalt, daß dem Ehemann 


das Recht der Verwaltung und des Nießbrauchs dieſes 
Vermögens nicht zuſteben ſoll. 


Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
hierher bekannt gemacht. 

Elbing, den 1. Juni 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

2683 Der Viehhändler Paul Staroſta und die 
Jungfrau Roſakie Sarnowski, letztere im Beitritt und 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Eigenthümers 
Jakob Sarnowski, ſämmtlich aus Lamenſtein, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 


des Ermerbes laut Vertrages vom 30. Mai / 1. Juni 1891 


mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während der 
Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll. 
| Danzig, den 2. Juni 1891. 
| Königliches Amtsgericht 2. 


2684 Der Bahnmeiſter⸗Dlätar Emil Haube in 
Schirpitz Kreis Thorn und deſſen Ehefrau Emma ge⸗ 
borene Schramm ebend haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung de dato Reuſtettin den 8. Januar 1889 mit 
der Beftimmung ausgeſcbloſſen, daß das Vermögen und 
der geſammte Erwerb der Ehefrau, auch derjenige aus 
a Erbſchaften, Geſchenken und Glücksfällen die Rechte des 
vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll. 

I Dieſes wird, nachdem die Eheleute ihren Wohnſitz 
| von Neuftettin nach Poſen und von Poſen nach Schirpitz 
I 

| 

| 


[Kreis Thorn verlegt haben, hiermit nochmals bekannt 
gemacht. 
Thorn, den 5. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2685 Der Kaufmann David Weyer aus Neuen⸗ 
burg und das Fräulein Lena Aron aus Wriezen 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
Alles, was die Ehefrau in die Ehe einbringt, oder 
während der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücks ⸗ 
fälle erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
‚ mögens haben ſoll, laut Vertrages vom 21. Mai 1891 
ausgeſchloſſen. f 
Neuenburg, den 30. Mai 1891. 
U 
U 


Königliches Amtsgericht. 


2686 Der Kürſchnermeiſter Hermann (OHirſch) 
Fränkel zu Berlin, Chauſſeeſtraße Nr. 2 wohnhaft, und 
deſſen Ehefrau Franziska Fränkel geborene Deutſchmann 
ebendaſelbſt haben nach Verlegung ihres Wohnfitzes von 
Danzig nach Hamburg und von dort nach Berlin für 
ihre Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut gerichtlichen Vertrages d. d. Berlin, den 
21. Mai 1891 ausgeſchloſſen. 
| Danzig, den 10. Juni 1891. 


Königliches Amtsgericht 3. 


2687 Der Prokuriſt Maximilian Oehlert und das 
Fräulein Gertrude Schultz, letztere mit Zuſtimmung 
und Genehmigung ihres Vaters, des Kaufmanns Heiurich 
Schultz, ſämmtlich von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Exwerbes 
laut Vertrages vom 10. Juni 1891 mit der Beftimmung 
ausgeſchlofſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſewie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbschaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 10. Juni 1891. 


Königliches Amtsgericht 4. 


1 
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2688 Der Kaufmann Anton Goga zu Culmſee 
und das Fräulein Theophila Biernacka zu Culm haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 25. Mai 1891 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
Braut in die Ehe eingebrachte und von ihr während 
der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle eder 
ſonſt erworbene Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben und dem Ehemann daran weder 
Befitz, noch Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culmſee, den 2. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2680 Der Kaufmann Mathias Glatzhoefer und die 
Schneiderin Hedwig Agathe Amalie Libratzki, beide von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 
9. Juni 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 9. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


2600 Die Schuhwaarenhändler Bernhard und Roſa 
geborene Schulz Michaelſohnſchen Eheleute, jetzt hier⸗ 
ſelbſt, haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen Ver⸗ 
trages vom 10. April 1888 ausgeſchloſſen, und dem 
damaligen Vermögen der jetzigen Ehefrau und Allem, 
was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Elücksfälle 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens beigelegt, was, nachdem dieſelben ihren 
Wohnſitz von Putzig nach Danzig verlegt haben, von 
neuem bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 8. Juni 1891. 


Königliches Amtsgericht 2. 


2601 Der Königliche Secondeleutenant Ernſt Abt 
der 11. Kompagnie im Grenadier⸗ Regiment König 
Friedrich I. und das Fräulein Suſanna Reinicke, beide 
von hier, erſterer mit Zuſtimmung und Genehmigung 
feines Vaters, des Herzoglichen Muſikdirektkors a. D. 
Carl Julius Abt aus Coburg, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrages vom 9. Juni 1891 mit der 
Beftimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 9. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


2692 Der Kaufmann Hermann Krieger und deſſen 
Ehefrau Marie geborne Krause, früher in Elbing, jetzt 
in Zoppot wohnhaft, baben durch Vertrag d. d. Königs⸗ 
berg i. Pr. den 14. März 189 vor Eingehung ihrer 


* 


| 
| 


Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 6. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2603 Die Arbeiter Joſef und Mathilde geborene 
Miſchke⸗Damps ſchen Eheleute aus Barlomin haben für 
die Dauer ihrer Ehe durch Vertrag vom 14. Mal 1891 
reſp. 12. Juni 1891 die Gemeinſchaft der Güter aus⸗ 
geſchloſſen. 
Neuſtadt Weſtpr., den 12. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2694 Der Schuhmachermeiſter Victor Zboromski 
und die unverehelichte Franziska Karnowska, beide aus 
Culm, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen 
Tage mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der Braut in die Ehe eingebrachte oder während der 
Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt 
wie erworbene Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben und dem Ehemann daran weder 
Beſitz noch Verwaltung noch Nießbrauch zuftehen ſoll. 
Culm, deu 12. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2695 Der Kaufmann Iſaak Abrahamſohn in Sierakowitz 
und deſſen Ehefrau Miranda Abrahamſohn geb. Becker 
daſelbſt haben, nachdem über das Vermögen des Ehe⸗ 
mannes der Konkurs eröffnet worden, durch Vertrag 
vom 4. Juni d. J. die unter ihnen bis dahin beſtandene 
Gütergemeinſchaft aufgehoben und für die Zukunft die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß das jetzige und künftige, auch durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe und Glücksfälle zu erwerbende 
Vermögen der Ehefrau den Character des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Carthaus, den 5. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2696 Der Schuhmacher Julius Schulz und deſſen 
Ebefrau Caroline Schulz geb. Weber aus Graudenz 
haben, nachdem über das Vermögen des erſteren das 
Konkursverfahren eingeleitet iſt, durch Vertrag vom 
25. Mai 1391 die bisher zwiſchen ihnen beſtandene 
Gemeinſchaft der Güter mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß fortan Alles, was die Ehefrau in Zukunft erwirbt, 
ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermäcktniſſe, Beſchenke 
oder ſonſtige Glücksfälle, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Graudenz, den 4. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2697 Der Buchhalter Ernſt Otto und das Fräulein 
Maria Schulz, letztere unter Genehmigung und Zu⸗ 
ſtimmung ihres Vaters, des Eiſenbahngepäcktrögers 
Franz Schulz, ſämmtlich von hier, haben vor Eingebung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrages vom 12 Juni 1891 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
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durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 12. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


2698 Der Gaftwirth Franz Emil Julius Jeckſtein 
aus Pietzkendorf und das Fräulein Thereſe Louiſe Posner 
aus Danzig haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
vom 12 Juni 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß ras von der künftigen Ehefrau elnzubringende, ſo⸗ 
wie das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſenſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben joll. 
Danzig, den 12. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


2699 Der Schuhmachermeiſter Wladielaus Plehodt 
aus Czyskowo und die unverehelichte Pauline Roſenkranz 
aus Zempelburg haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung de dato Zempelburg, den 5. Juni 1891 mit 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von dec Ehefrau 
eingebrachte Vermögen die Natur des geſetzlich Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Flatow, den 12. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2000 Auf Antrag der bis zum 28. Mai 1891 
bevormundet geweſenen verehelichten Ackerwirth Catharina 
Borzych geborene Pulpa zu Sypniewo vom 5. Juni 
1891 iſt nach deren eingetretener Großjährigkeit die 
bisher geſetzlich ausgeſetzte eheliche Gütergemeinſchaft mit 
ihrem Ehemanne, dem Ackerwirth Joſeph Borzych zu 
Sypniewo, laut Verhandlung vom 5. Juni 1891 vertrags⸗ 
mäßig auch ferner ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 11. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2701 Der Buchhalter und Prokuriſt Leo Gudobda 
aus Danzig und das Fräulein Selma Frans ziska Leimert 
aus Neufabrwaſſer haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trages vom 13. Juni 1891 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, fowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermözen die Natur des Vorbehal tenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 13. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


2102 Der Geſchäftsführer Heinrich Wilhelm 
Schauroth und das Fräulein Anna Margarethe Wegner, 
letztere mit Zuſtimmung und Genehmigung ihres Vaters, 
des Bernfteinfabrikanten Johann Hermann Wegner, 
ſämmtlich von hier, haben vor Eingebung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 


trages vom 15. Juni 1891 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ede von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonft zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 15. Juni 1891. 
Königliches Autsgericht. 


2203 Der Gaſtwirth Johann Krzyzynski zu Wollen⸗ 
thal und deſſen Ehefrau Catharina geb. von Przewoska, 
letztete im Beiſtande des Rechtsanwalts Paszkiet von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß 
das Vermögen der Ehefrau, ſowie alles, was dieſelbe 
während der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle oder fonftwie erwirbt, die Natur des geſetzlich vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, durch Vertrag vom 
27. Mai 1891 ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 13. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2704 Der Kaufmann Paul Richard Haß zu 
vangfuhr und deſſen Ehefrau Meta Ergeſtine Dorothea 
geborene Schönbeck daſelbſt haben nach erreichter Groß⸗ 
jäbrigteit der Ehefrau die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages vom 16. Juni 1891 mit 
der Beflimmung auegeſchloſſen, daß das von der Ehe⸗ 
frau eingebrachte, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu⸗ 
er Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll. 
Danzig, den 16. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 


2705 Der Administrator Richard Hoene aus Klanin 
Kreis Putzig Weſtpr und das Fräulein Adelheid 
Weikuſat aus Gumbinnen, im Beiſtande und mit 
Genehmigung ihres Vaters, Johann Heinrich Weikuſat 
zu Gumbinnen, haben vor Eingebung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erworbes ausgeſchloſſen 
und ift dem gegenwärtigen Vermögen der Braut und 
Allem, wos fie während der Ehe auf irgend eine Art 
erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt. 
Putzig, den 15. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2706 Auf den Antrag der Magiſtratsſekretair Ignatz 
und Louiſe geborene Henſel⸗Pompeckl' ſchen Eheleute, 
welche durch gerichtlichen Vertrag d. d. Poſen, 31. Auguſt 
1868, vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und ſeit dem 
Jahre 1884 ihren Wohnſitz von Elbing nach Marien⸗ 
burg verlegt haben, wird die Bekanntmachung des aus⸗ 
ſchließenden Vertrages wiederholt. 
Marienburg, den 17. Juni 1891. 


Königliches Amtsgericht. 


— — 
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2707 Bekanntmachung 


der Holz⸗Verkoufs⸗ und Zahl⸗Termine für die Königl. Forſten des Regierungs Bezirks Danzig für 


das III. Vierteljahr 1891. 


ieee e d en n 


Ort und Stunde 


des Reviers. der Beläufe. zur Abhaltung des Termins 
E 2 2 Bu 
Buchberg Für ſämmtliche Beläufe. im Pegelow'ſchen Gaſthauſe zu Berent 
von 10 Uhr Vormittags ab a 
” für den Belauf Glinow im Gafthauſe zu W von 10 . 
Vormittags ab h 
= 5 Grünthal im von Kalben'ſchen Gaſthauſe zu a 
von 10 Uhr Vormittags ab 
Carthaus ſämmlliche Schutzbezirke Corthaus, Vorm. 10 Uhr, im Liebert' en 
Hotel ee ee e 
Darsluß Muſa, Darslub, Mechau, Starfin| im Schnaaſe'ſchen Gaſthauſe zu Darslub, 
jedesmal von 10 Uhr Vormittags au 
1 1 im Abraham'ſchen Gaſthauſe zu Patzig 


jedesmal von Vorm. 10 Uhr an 


Gnewau aus ſämmtlichen Schutzbezirken] im L. Klein ſchen Gaſthauſe zuRheda W-ftpr, 
des Reviers. jetesmal von Vormittags 10 Uhr ub 


i ſämmtliche S chutzbezirtre im Gaſthauſe des Herrn Dorſch zu Sagorſch 
von 1 Uhr Nachmiltags ao 


Königswieſe. Ganzes Revier. im Gaſthofe zu Woythal Vormittags 10 uhr 
(mit Ausſchluß der Händler) 

” 5 Gaſthofe zu a von 10 Uhr Vor⸗ 

mittags ee UTE 


Gaſthofe zu e Ni Pa der 
Händler) 5 


Neuſtadt Weſtpr. ſämmtliche Schutzbezirke im Deutſchen Haus zu AN von 10 un 
Vormittags a 


0 Sobienſttz. Nadolle und im Stenzel'ſchen Gaſthofe zu e von 
Spe inghetde Bormittags 10 Uhr ab 
Oliva Genzes Revier im Gaſthauſe . a von 
2 Uhr ab 5 


Pelplin Brotren, Berka, Bilawfer im Moldzio'ſchen Gaſthauſe zu vor) von 
weire und Sturmierg Vormittags 9 Uhr ab . . 
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ee Dee ee re re r a 


Bezeichnung | 


Ort und Stunde 2 . 
detz Reviers. | ver Beläufe. zur Abhaltung des Termins. 8 2 5 
. 3 „ 
Pelplin Kochankenberg und Semlin in der Turnhalle zu Pr. Stargard von Nach⸗ | 
mittags 3 Uhr ab Re . — SEE = 
h Teckenort, Hohenwalte und im Splanemann'ſchen Reſtaurant zu | 
Wieck. Tolkemit von Nachmittags 2 Uhr ab 23 20 17 
Steegen ſämmtliche Schutzbezirke im Rahn'ſchen Lokale zu Stutthof von 
10 Uhr Vormlttags ah 18 15 19 
Sobbowitz für die Schutzbezirke Rilla, Thilos, im Kober'ſchen Gaſthauſe zu Pogutken 
hain, Weißbruch, Waldhaus von 10 Uhr Vorm. h la rl 
Stangenwalde ſämmtliche Schutzbezirke in Pattſchull'ſchen Gafthofe zu Stangen» 
walde von 9 Uhr Vormittags ab - - - 9 1317 
23 27 — 
Wilhelmswalde aus ſämmtlichen Schutzbezirken] im Hötel de Danzig zu Skurz, jedesmal von 
10 Uhr Vormittags oh 12 9 
Wildungen. Verkauf von Bau⸗, Nutz⸗ und | im Gaſthaufſe zu Kasparus jedesmal von 
Brennholz aus ſämmtlichen 10 Uhr Vormittags ah 20 24 21 


Schutzbezirken des Reviers, 
ſoweit der Vorrath reicht. 


2908 Lieber das Vermögen der Handelsfrau & Lewy 
zu Dirſchau iſt heute Vormittag 11 Uhr das Konkurs- 
verfahren eröffnet. 


Verwalter iſt der Gerichtsſekretär Heidenreich zu 
Dirſchau. 
Offener Arreſt mit Anzeigepflicht bis 17. Juli 
Anmeldefriſt bis 17. Juli 1891. 


Gläubigerverſammlung den 6. Juli 1891, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr. 


Allgemeiner Prüfungstermin den 27. Juli 1891, 
Vormittags 11 Uhr. III N 3/91. 

Dirſchau, den 17. Juni 1891. 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2700 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Martin Tuchel, in Firma J. F. Kaje 
in Elbing, Waſſerftraße 88, iſt in Folge eines von dem 
Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags zu einem Zwangs⸗ 
vergleiche Vergleichstermin auf den 6. Juli 1891, Vor ⸗ 


1891. 


Inſerate im „Deffen tlich en An ze iger“ zum „Am ts blatt“ toften die geſpaltene Korpuszelle 20 Pf. 565 


mittags 10½ Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt Zimmer Nr. 12 anberaumt. 
Elbing, den 12. u 1891. 


loß, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2710 In Sachen betreffend das Konkursverfahren 
über das Vermögen des Vorſchuß⸗Vereins für die Stadt 
Berent und Umgegend — Eingetragene Genoſſenſchaft — 
wird das Honorar des früheren Verwalters, Kaufmanns 
Ernſt Jancke dier, auf 50 Mk. feſtgeſetzt. 

Berent, den 15. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 

2711 In den Konkursverfahren über das Bermögen 
des Kaufmanns Eduard Jacobſen in Neuteich ift in 
Folge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten Votſchlags 
zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf den 
2. Juli 1891, Vormittags 12 Uhr, vor dem Königlichen 
Amtsgerichte hierſelbſt, Terminszimmer Nr. 2 anberaumt. 

Tiegenhof, den 12. Junt 1891. 

Lüdtke. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Druck von A. Schroth in Danzig. 


